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HEY YOU, DOV’T WATCH 
THAT,WATCH THIS... ! 


Skinheads priigelnde Glatzen auf dem Alex, 

ausländermordene Maniacs in Dresden, 

braune Schlägertrupps auf "Groldeutschlands"Stralen. 
Solche Schlagzeilen dienen einzig und allein einem Zweck,der 
Steigerung der Auflage, zeigen aber nur einen,nsmlich den 
miesesten Teil der Skinheadszene. Skins,die sich nicht mit Aus- 
ländern priigeln,einfach ihren Spal5 haben wollen und das ganze 
nur als Lifestyle verstehen, sind natürlich nicht halb so medien- 
wirksam und werden deshalb meistens totgeschwiegen. 
Deshalb hier für alle,die auf gute Musik stenen,und nicht Politiker 
werden wollen,die erste Ausgabe unseres Fanzines Di!REKA. 
Wir schreiben iiber alles, was bei uns und anderswo passiert,es gibt 
Beiträge iiber die geliebten Dr.Martens-Boots, Skinhead-Roots, Konzerte 
und ein Interview mit der meistgeliebten/meistgehaten Band in die- 
sem,unserem Lande, den Böhsen Onkelz! 
Wer also von euch etwas zu besprechen hat,Konzert-u.3.Kritiken 
schreiben möchte, immer her mit dem Zeug an die folgende Adresse: 


Di !REKA 
PLK. :877717-C 
1008 Berlin 44 


GERMANY 
Namentlich gekennzeichnete Oi !REKA ist kein gewerbliches 
Beitrige geben nicht unbe- Unternenmen.Der Preis von 
dingt die Meinung der DM 2,58 deckt nur die Unkosten 
Redaktion wieder! für Druck, Post, etc. 


Griiße gehen an: 

Die Leute von der Trinkertour’98d(auf zur näxten!) 

Assi und Skady,Beck ’s und Kindl,Holger,Robert,M 641 89) 
Tino u. Heiko,den "Meisterschützen" von Schiessbefehl, 
Blechreiz (besonders den sülen Go-go boy mit den 
speckigen Anzugen und den Trompeter mit der wallenden 
Haarpracht),unseren heilgeliebten Transportunternehmer 
und seinen schnuckeligen Annang, den Üi!-Experten mıt 
dem fortschrittlichen Computer, das Möüchtegern-Lust- 
Objekt kleiner gruner M“nnchen, alle Chaoten aus der 

NT 1784/1,Micke und Katja,den Cola-Wodka Trinkern aus 
dem Knaack u. Duncker,die Jungs und Mädels vom Froscen- 
kanal,die interviewten Bands fir dıe geistreichen 
Antworten, Mario,Guido,und alle die wir hier vergessen 
haben. 
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IN EIGENER SACHE 


Wir wiirden auch gerne mit anderen Fanzines in 
Austausch treten, bei Interesse bitte bei uns 
melden. Wer bei uns werben müchte kann unsere 
Anzeigenpreisliste gegen Riickporto anfordern. 


CRACHKONSUM 


Crachkonsum wurde im Dezember 1996 von Boyan zu Panik (Bass), 

085 (Drums) und dem lustigen Witwer (Gitarre und Gesang) gegründet. 
Großen Einflu% auf ihre Musik haben Joy Division und Fehlfarben. 
Crachkonsum ist bal:lastiger Punk mit einem einfach gehaltenen 
Schlagzeug und geilen Texten -gesellschaftskritisch ohne in De- 
pression abzustiirzen- einfach genial. Auf ihrem Demoband sind 16 
Titel in 1A Qualität (Chrom-Cassette) aufgenommen, dazu noch das 
Cover mit ein paar Infos iiber die Band. Mir persönlich gefällts 
sehr gut, werde mir ihr nächstes Konzert auf keinen Fall entgehen 


lassen. 


REDELIE 
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Di sulny 
FABRIKA + Jo Rapr Y 
PUEXIS » ORLıK» ZANoV o NASRoT" 


REBELIE PunK m oil 


Noch ein Demotape, das 
vor Kurzem bei uns ein- 
traf. Ein tschechischer 
Punk und Oi!-Sampler. 
Die Bandnamen, wie z.B. 
Orlik, Fabrika usw. 
hatte ich zwar vorher 
noch nie gehärt, aber 
die Musik spricht für 
sich: schneller, me- 
lodischer Oi! mit 
geilen Texten (mul:te 
ich mir natiirlich 
iibersetzen lassen). 
Genau das Richtige fir 
jemanden, der englische, 
deutsche, franzäsische 
und italienische ... 
Oi!-Platten zuhause hat 
und nun noch etwas Aus- 
gefallenes sucht!!! 
Mein persänlicher Hit 
ist "Skinhead", der vor 
allem vom Saufen und 
Skinhead-Dasein handelt. 


Ha.gar 
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LAUREL AITKEN UND LITTLE CHIEF IM ECSTASY 


Durch viele überzeugende Auftritte in Deutschland - ganz 
besonders aber beim Skafest im Juli 1998 im London - hatte 
der "Godfather of Ska" bewiesen, dal: es sich bei ihm um eine 
äußerst lebendige Legende handelt. Entsprechend hoch waren 
die Erwartungen der am 9.3.91 im Ecstasy erschienenen Fans. 
Einziger Wermutstropfen im karibisch-englischen Cocktail war 
die Ankıindigung von "Little Chief" als Vorgruppe. Dieses 
blasse Produkt von Mark Johnsons (Unicorn) ohnehin wenig 
farbenfroher Bandpalette, hatte in London dem Publikum nur ein 
gelangweiltes Gähnen entlocken künnen. In dem Bewulitsein, dal; 
ein halbes Jahr Bandgeschichte manchmal Wunder wirken kann, 
blieb man gelassen. Leider wurde die Geduld der Menge jedoch 
auf eine harte Probe gestellt 


Wer sich erfolgreich durch die Nebelschwaden des "Madhouse" 
gekämpft hatte, landete in der beschaulichen Parkhaus- 
Atmosphäre des Ecstasy-Kellers. Dort konnte man es sich erst 
einmal "bequem" machen, denn auch nach eineinhalb Stunden war 
von der Vorgruppe noch kein Laut zu hören gewesen, dafiir be- 
gannen die (nicht zu knapp) zahlenden Gäste lautstark den Be- 
ginn der Show zu fordern. Kurz vor Ausbruch der Meuterei 
betraten die "Little Chief" das gefährlich schwankende Schiff. 
Ihre Darbietung blieb keineswegs hinter der beim Londoner Ska- 
fest gezeigten zuriick, war aber auch kein bil:chen besser. Bis 
auf wenige ewige Mitwipper blieb die Stimmung im Saal kiihl. 
Erst die Ankündigung des Stars des Abends brachte eine Aufmun- 
terung. 
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Als Laurel Aitken die Biihne betrat, wurde der begeisterte Be- 
grüßungsbei fall durch einen Moment der Verlegenheit der Zu- 
schauer unterbrochen. Kein afrikaverbundenes Batikhemd, kein 
Anzug mit Pork Pie, nein, er trug tatsıchlich schwarz-griine 
Radlerhosen, dekoriert mit einem schimmernden feuchten Fleck 

an auffälliger Stelle, und ein schmetterlingsfürmiges Pailetten- 
oberteil! Der lxcherliche Anblick raubte den zweifelnden Fans 
nicht lange den Atem, denn der wurde fürs Tanzen dringender 
gebraucht. Laurel wire kein so hervorragender Entertainer, wenn 
er nicht genau wülhte, wie man die Meute zum Toben bringt. Da 
alle seine Hits längst Klassiker sind, zeigte sich das Publikum 
dankbar, einziger Streitpunkt war nur, welcher Song als nächster 
begeistern durfte. Unterbrochen durch die wiederholten Liebes- 
bezeugungen des Altstars an sein Publikum ("We love you, we 
really love you all...") wurden all die berthmten Persänlich- 
keiten wie "Sahara", "Jesse James" und "Sally Brown" besungen. 
"Rudy Got Married" durfte nicht fehlen und ein Evergreen folgte 
dem anderen. Durch etliche Zugaben wurde das Konzert auf eine 
beachtliche Länge ausgedehnt und entsch:digte voll für die an- 
fängliche Warterei. Wenn auch sein Auftritt - trotz Pailetten- 
oberteil - nicht ganz so glanzvoll wie der beim Londoner Skafest 
war,,so konnte er doch mit Professionalitxt und Herz ıiberzeugen. 


Obwohl es manchmal so aussah, als wurde der Star von der Biuhne 
kippen, Laurel Aitken hat gezeigt, dal: der Mann mit der bewegten 
Vergangenheit immernoch voll da ist. Der "Originator", der den 
Ska in England populär gemacht hat, wurde am 22. April 1927 auf 
Kuba geboren, zog aber im Alter von Il Jahren mit seinen Eltern 
und 5 Geschwistern nach Jamaika. Mit 15 hatte er seinen ersten 
Gesangswettbewerb gewonnen. Als Frontmann einer Calypsoband be- 
grißte er Touristen im Hafen von Kingston. Er wurde schnell 
bekannt und bald zu einem populxren Künstler. 1957 begann er 
Plattenaufnahmen zu machen und traf mit Derrick Morgan, Duke 
Reid und Rico zusammen. Die von amerikanischen Titeln domi- 


nierten Pop-Charts in Jamaika wurden 1959 von Laurel Aitken mit 
dem Song "Little Sheila" erobert. Das Lied blieb 18 Wochen lang 
auf Platz l, viele Hits folgten. Laurel ging nach England, wo 
seine Platte "Boogie Rock/Heavenly Angel" als erste Single des 
beriıhmten "Blue Beat"-Labels erschien. Seine erfolgreichsten 
Titel in den späten 60er Jahren wurden jedoch unter den "Pama"- 
Labels verüffentlicht, darunter "Skinhead Train" und "Jesse 
James". Trotz all seiner Hits, hatte Laurel keinen grolien Anteil 
am finanziellen Erfolg. 


Während der Two-Tone-#ra erschien sein EINZIGER Chart-Hit in 
Grol:britannien: "Rudy Got Married'-. Nach vielen Auftritten mit 
Bands wie "The Beat", "Potato 5", "Bad Manners" und seinen 
"Pressure Tenants" ‚in den 80er Jahren, folgten weitere Tourneen 
auch mit deutschen Bands wie "The Busters" und "No Sports". 
1989 versuchte sich Laurel mit der Skacid-Single "Everybody 
Ska", verüffentlichte dann eine Serie von Compilations und 
grindete sein eigenes Label: L.A. Records. Manches davon ist 
eher peinlich, doch mul: man dem alten Herrn zugute halten, dal: 
er ständig in Bewegung bleibt, Neues ausprobiert, dabei die 
großen Klassiker weiterhin bei jedem Auftritt zu neuem Leben 
erweckt. Ein Konzert des "Legendary Godfather Of Ska" ist ga- 
rantiert ein Erlebnis. Laurel, we love you, too! 


Emma Steel 


EI MAGASINS 


OUVERTS DU MARDI AU SAMEDI DE 10H30 A 19H30 


75 BD DE GRENELLE 21 RUE VIOLET 
75015 PARIS 175015 PARIS 
TEL 1: 47.34.00.15 TEL ı 45.79.83.57 


EI VERBIBSCHD,DIE SACHSEN KOMMEN ! 


(MESSER BANZANI AM 24.5.91 IM KOB) 


Mit kobgewohnter Pünktlichkeit betrat die schwarz-weilie 
Leipziger Kapelle gegen 22.30 Uhr die Biihne. 

Wie so oft wurde das KOB zum Tummelplatz für die nankampf- 
erprobte und klaustrophobiegewohnte Fangemeinde. Schnell stiegen 
Stimmung und Raumtemperatur auf den Siedepunkt. Obwohl das 
dargebotene die Herzen vieler Ska-begeisterter hzherschlagen 
ließ,konnte mich dieser Auftritt nicht so sehr überzeugen wie 
vorangegangene.Hatten MESSER BANZANI ihr Publikum bisher mit 
stark an Ska-Klassikern orientierten, oder guten schnellen 
Stiicken verwähnt,so trat jetzt eine andere Komponente zunehmend 
in den Vordergrund. In den "guten alten Zeiten"gehürten 
Rap-Variationen als Gag am Rande dazu,blieben aber immer 
schmiickendes Beiwerk.Dem coolen Offbeat machten immer schnellere 
Stücke, apgehackt durch viele Unterbrechungen, und Rap-Experimente 
Konkurrenz. Trotzdem schien das Gros der Zuschauer damit 
zufrieden zu sein. Im iibrigen, wo blieben die charmanten 
sächsischen Ansagen, newar?! 


EMMA STEEL 


WE TRY TO GET YOU TO MOVE VOUR ASS INN 


5SKA - MADE IN GERMANY 


Anfangs viel belächelt, später von der einschlägigen Presse 
vertätschelt, waren El Bosso & die Ping Pongs schon vielen 
für einen Artikel gut, das soll bei uns nicht anders sein. 


Als die Band zum ersten Mal von sich hören machte, wollte 
man seinen Ohren nicht trauen - Ska mit deutschen Texten, 

wo gibts denn sowas? Albern. Geschmacklos. Dumm. Das Schlag- 
wort vom "DDR-Ska", im Anlehnung an die gute (?) alte 
Deutschrock-Manier, machte die Runde. Bestimmt nur eine Ein- 
tagsfliege, so war die gängige Meinung. Doch das Skafest 90 
im Babelsberger Lindenpark brachte die endgültige Wende. El 
Bosso und seine Mannen präsentierten sich als witzige Enter- 
tainer. Musikalisch um ein Vielfaches gesteigert begeisterten 
sie das Publikum mit einer Supershow und sorgten für Hoch- 
stimmung. Deutsche Skatexte waren salonf:hig geworden. 


Am 1.6.91 tummelte sich die Schar erwartungsfroher Fans im 
KOB, wo El Bosso und seine Jungs lange auf sich warten 
lieisen. Schon das erste Stuck lieis erahnen, was fiir den Rest 
des Abends auf das Publikum zukommen sollte - ein grotartiges 
Konzert! Dal: die einzelnen Bandmitglieder ihre Instrumente 
beherrschen, war ja schon lange kein Geneimnis menr, auch die 
lockeren Sprıiche zwischen den einzelnen Titeln kannten die 
Skabegeisterten bereits, trotzdem war dieser Auftritt anders 
Alles wirkte ungezwungener, selbstverst»ndlicher als fruher 
und so konnte die zunehmende Professionalit.t (noch?) als 
Pluspunkt verbucht werden 


Es wurde eifrig getanzt und Hits wie "Ich sehe was, was Du 
nicht siehst und das ist braun..." wurden inbrunstig mit- 
gesungen. Bei "Ska-ah, immernur Ska" lie auch der (ber- 
zeugteste Deutschtext-Muffel seine Hemmungen hinter sich und 
grohlte den Refrain keuchend mit. Als die letzte Zugabe ver- 
klungen war und das Publikum sich’ bis zum Umfallen ausgetobt 
hatte, blieb kein Zweifel: El Bosso & die Ping Pongs hatten 
einen genialen Gig geliefert 


Emma Steel 


DREH 


RER: 


MOTORHEAD 


Motörhead, die grolen Vorreiter sämtlicher Trash/Speed/Noise-Core 
Bands gaben sich die Ehre in unseren Breitengeraden zu spielen. 
Aber entweder hatte die bisherige Tournee sie schon zu sehr ge- 
schlaucht oder ihnen fehlte die richtige Lust, jedenfalls spielten 
sie nicht mit ihrer sonstigen Power.Fir mich persönlich fing das 
Konzert erst mit den Zugaben an,bis dahin spielten sie haupt- 
sichlich Titel ihrer neuesten Platte,wobei natürlich der Wieder- 
erkennungs-Effekt bei den meisten Leuten ausblieb.Sie dachten 
wohl jeder von uns hätte ihre neueste Platte schon im Platten- 
regal zu stehen ?!!Der Sound war auch Scheilse ‚stand(!!!)man ganz 
vorn war man noch 2Std. nach dem Konzert noch halb taub,stand man 
weiter hinten kam nur noch ein iibler Soundbrei an ‚den man mehr 
von drittklassigen Punkbands her kennt."stand"war iibrigens ernst 
gemeint ‚der Slam-Dance vor der Biihne wurde untersagt!!!Um den 
Abend noch richtig abzurunden gabs dann nur Alkoholfreies Biert!!!? 
vielleicht sollte es ein Straight Edge Abend werden ? 

Naja ‚wenigstens die Zugaben kamen mit der gewohnten Harte. 
Ansonsten ein recht langweiliges Konzert-schade um’s Geld!!! 


Versand & Laden Importe aus aller Welt 


REGGAE & SKA 


Katalog anfordern oder telefonisch bestellen 
DOWNBEAT RECORDS, Pallasstr. 21 
1000 Berlin 30 23 030 / 215 77 73 
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TOP TEN & TOP FIV. 


NIGHTMARES-MUSIKCHARTS 


l. Optimists:Mull of kentyre 

2. 4Skins:Chaos(Herbert Version) 
3. The Specials:Do the dog 

4. Herbärds:Goldfieber 

5. Beck ’s Pistols:Land unter 

6. 4Skins:Clockwork Skinhead 

7. Daily Terror:Leerkopf 

8. Abwärts:Computerstaat 

9. Dead Kennedys:Police Truck 
18.4Skins:Wonderful World 


NIGHTMARES-FILMCHARTS 


1.Tanz der Teufel 2 

2.Die Ritter der Kokosnuss(M.Phython) 
3.Leon( JEAN CLAUDE VANDAMME ) 

4.Der groie Diktator(CHARLIE CHAPLIN) 
5.Einer flog iiber das Kuckucksnest 


EMMA "S. -MUS IKCHARTS 


1. The Upsetters:The Return of Django 

2.Selector:James Bond 

3.The Specials:Concrete Jungle 

4.The Maytals:Pressure Drop 

5.Cockney Rejects:Running down the backstreet(0i1,01,0i) 

6.4 Skins:Chaos 

7.Dead Kennedys:Chemical warfare 

8.Prince Buster:Al Capone 

9. Titelmusik Raumpatrouille(ORION!) » q 
1 


8.Arie der Känigin der Nacht:Florence Foster Jenkins 


EMMA "S.-Filmcharts u A| & 
. The Element of Crime 7 
.Brazil Bw 


.Mon Oncle ds <a = 
„EINS, ZWEI, DREI Ö . & 
P_ 
e'‘! 


sun“ 


„Apocalypse Now 
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ENS STORY 


vie Doc martens Story 


-Wie alles begann 

Es ist 1945. In der kleinen deutschen Stadt Seeshaupt bei Miinchen 
hinkt Dr.Klaus Maertens, auf der Suche nach seinem Freund 
Ingenieur Dr.Herbert Funck,durch die winterlichen Strassen. 
Maertens, gerade frisch von der Armee zuruckgekehrt, hat 

einen Skiunfall in den Bayrischen Alpen gehabt,bei dem er sin 
den Fuli verletzt hat.Um das Gehen während des Heilungsprozesses 
einfacher zu machen,hat er sich ein Paar Schuhe mit einer 
einzigartigen Luftkissensohle gemacht und müschte Funks Meinung 
dazu hüren.Dr.Funck ist verblüfft ber die Wirksamkeit des 
Entwurfs seines alten Studienfreundes und sie einigen sich 
darauf,diese Art Schuhe gemeinsam weiterzuentwickeln und zu 
produzieren. 1959 wurden die neuen Schuhe unter dem Namen 
"Doktor Maertens" bekannt , in ganz Europa verkauft,und die 
beiden beschlossen,eine Firma zu suchen ‚die diese Schuhe 
ausschlieilich in Grossbrittanien produzieren sollte.Nach 
vielen Verhandlungen entschieden sie sich für einen 
Schuhfabrikanten im Dorf Wollaston, Northhamptonshire-R.Griggs 
und Co. gegrindet um die Jahrhundertwende hatten sich Griggs 
bei der Produktion von Arbeits-und Armeestiefeln durch ihr hohes 
handwerkliches Künnen einen Namen gemacht ‚und ihr Leiter,Bill 
Griggs,war von dem Konzept des Dr.Maertens begeistert 


The story of your 


AM 1.April 1968 verlieli der 
erste Stiefel,der "1460", 
die Produktionshallen von 
Griggs,ein heute immer noch 
gıngiges Modell 

Für das Vereinigte Künig- 
reich glich Griggs den Namen 
an die englische Sprache an, 
ınderte ihn in "Dr.Martens" 
und gab dem Sortiment die 
Markenbezeichnung "Air Wair" 
Der Rest ist Geschichte 


Shoes fashioned for 
comfort that started 
fashion cultures. 


Die Doc Martens Kultur 


In den spiten 68er Jahren war ein Skinhead ohne ein Paar 8-Loch 
Doc Martens "cherry reds" nicht korrekt angezogen. Aber die 
beriihmten "bovver boats" wurden auch von Arbeitern und Arbeiter - 
innen zu tausenden gekauft, weil sie einfach praktisch waren. 


Einzigartig praktisch, eine Kombination aus Haltbarkeit, Komfort 
und Stil die ein unschlagbares Preis/Leistungsverhiltnis garan- 

tiert, sorgte dafiır, dal» das Doc Martens Schuhwerk zunehmend bei 
den unterschiedlichsten Leuten Anerkennung fand -vom Bankier zum 
Polizisten, vom Rockstar bis zur Krankenschwester. 

Und Doc Martens bleiben im Mittelpunkt eines jeden Trends- wih- 

rend der Punkrock- und New Romantic-Ära der 78er Jahre bis zu 
Designer-Schuhen von heute und den Moderichtungen der Zukunft 


OL 
FAT 
[\eilo] 


PETROL 
ALKALI 
RESISTANT 


Dr. Martens machen sich einen Namen 


Egal ob daheim auf der Straße, im Fuisballstadion oder auf der Buhne- 
Doc Martens stehen stındig im Scheinwerferlicht. Alexei Sayle und 
Pete Townshend haben .ber sie geschrieben, Ian Dury, Elvis Costello, 
The Clash, Sting, Tony Benn and King sind nur einige von: den Leuten, 
die sie getragen haben. Elton Johns gigantische cherry-reds, speziell 
für den Film "Tommy angefertigt, sınd nun wieder am Ursprungsort im 
Doc Martens Museum bei Griggs und Co. 


Das Doc Martens Geheimnis 


Die einzigartige Air Wair Luftkissensohle ist eine Kombination aus 
wabenfüormigen Luftkammern und weicher Polsterung an den Fu::bailen. 
Sie hslt die von rauhen oder unebenen Überfl:chen verursachte ur - 
angenehme Wirkung vom Fu fern, isoliert den Fu gegen Kälte und 
gibt ihm sanften Halt, wodurch das Gehen eher wie Schweben auf 

Luft erscheint. 

Die Air Wair Sohle wird aus einer speziellen PVC-Komponente gemacht, 
die gegen ül, Fett, Säure, Benzin und Alkali resistent ist, Das PVC 
wird in einer sorgfältig entwickelten rutschmindernden Form gegossen 
und mit dem Obermaterial durch unsichtbare Goodyear (=Reifenfirma)- 
Stiche verbunden, womit eine lange Haltbarkeit und eine wasserdichte 
Konstruktion gewihrleistet werden. 


Die Idee von Dr. Maertens hat einen langen Weg vom Bayern der Nach- 
kriegszeit zu den modebewuisten Straisen der Gegenwart zuriickgelegt, 
aber gute Ideen bleiben bestehen. 


BÜNDE UNKELZ 
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BÖHSE ONKELZ 


Gehört hat wohl schon jeder von ihnen und die Meinungen über 
sie gehen weit auseinander. Fir die einen sind sie schlicht 
DIE Fascho-Kultband, für die anderen steht fest, dal sie 

nie Faschos waren, wofür die Beweise vor allem auf den letzten 
Platten zu finden seien. Wenn sie denn selbst nie Faschos ge- 
wesen wären, wäre ihnen allerdings der Vorwurf zu machen, daß 
sie sich nicht schon viel friiher von rechten Fans distanziert 
haben. Tatsache ist, daf es bei jedem ihrer Konzerte massive 
Proteste gibt. So auch bei ihrem letzten Berliner Auftritt in 
der "Neuen Welt", wo es zu Auseinandersetzungen zwischen 
Onkelz-Fans einerseits und Autonomen, Punks und Turken ande- 
rerseits kam. Scheinbar verhinderte ein Eingreifen unserer 
"Freunde und Helfer" eine Eskalation der Gewalt 


Unser Beitrag zu diesem Thema ist das nachfolgende Radio- 
interview mit den Böhsen Onkelz selbst 


O=Onkelz 
I=der typ der das Interview gemacht hat 


I:Viele bezeichnen euch als Nazi-Band, Skins, Rechtsradikale usw.. 
Wie steht ihr zu solchen Vorwürfen ? 

OQ:Wir haben selbst zu kämpfen mit dem Ruf,Rechtsradikale zu sein, 
was wir nicht sind und auch nie waren(!)... 

l:Was meint ihr denn, woraus diese Geriichte entstehen konnten? 

0:Das haben wir uns zum T&eil(zT)selbst zuzuschreiben. Zum Teil sind 
unsere Texte milverstanden worden, zT. ist etwas hineininter- 
pretiert worden, was wir nicht sind,und was wir nie waren, z.B. 
durch di&£ Medien.Auch unsere Fans haben doch viele Texte doch 
deutlich miöverstanden.Das liegt wohl auch zT. daran,dal wir 
Songs geschrieben haben die ich so heute nicht mehr schreiben 
wirde,eben weil ich diese Milverständnisse’nicht aufkommen 
lassen will. 

1:Du wirdest also etwas genauer versuchen die Texte zu schreiben, 
das sie nicht falsch ausgelegt werden können ? 

O:Wenn ich solche Themen anfasse, ja. 

I:Zum Beispiel wie in dem Song "Deutschland" :"Stolz in Deutsch- 
land geboren zu sein...und willst hier sterben...DT. Frauen, 
DT. Bier...Schwarz-Rot-Gold-Wir stehen zu dir..."Bist du heute 
noch der Meinung, das ihr sowas noch vertretet ? 

O:Ne, also heute nicht mehr. Ich muß dir ganz ehrlich sagen, weil 
heute nicht mehr aus dem Grund, weil heute viel zu viele doofe 
Leute das falsch von uns aufgenommen haben, weil viel zu viele 
Leute dabei sind, von denen man nicht mehr viel zu halten hat. 
Es ist einfach so,das wir das Lied aus patriotischen Motiven 
geschrieben haben, ohne nen grolsen Hintergedanken dabei zu 
haben. Wenn ich gewult hätten,was das Lied fiir Reaktionen aus- 
löst,wirde ich das Lied nicht mehr schreiben.Deshalb spielen 
wir das Lied auch nicht mehr live. 

I:Heißt das,dais ihr damals °ne andere Einstellung hattet, die 
ihr heute nicht mehr vertreten wirdet? 

O:Sagen wir’s mal so:Wir sind halt gereift,wir denken iber ein 
paar Dinge halt anders,etwas differenzierter,als wir das 
friiher getan haben.Friiher wurde das Wort "Deutschland" noch 
nicht so in den Mund genommen wie heute... 

I:Was hat es denn fir euch bedeutet, skinhead zu sein? 

O:Fiir uns war das ’ne Arbeiterbewegung, das war eben unser Leben, 
das war ein "Way of Life"(!)Skinhead zu sein.Wir haben das 
ganz anders ausgedrickt.Wir haben schwarze Musik gehärt.Wir 
haben auf unseren alten Platten ja auch Ska-Stiicke drauf;weil 
wir davon doch stark beeinflußt worden sind,oder von alten 
Cockney Sachen.Mit den Sachen, die spiter kamen,wie z.B. 
Screwdriver,mit denen konnten wir uns einfach nicht identi- 
fizieren.Das war fir uns dann halt der Punkt,wo wir sagten, 
mit DER Bewegung können wir nichts mehr anfangen,das wird uns 
zu extrem. 

I:Was also war der Grund, Skinhead zu sein?Was sind die Definie- 
rungen dafir? 

0:Du steckst halt dein soziales Umfeld um dich ab;fiihlst dich 
zugehörig mit der Schicht.Du hast vielleicht aus deiner 
Perspektivlosigkeit heraus auch so’n gewissen Trotz/Stolz 
auf deine "Mittelklasse" (Mittel-???).Fiir uns war das halt 
die Ausdrucksform schlechthin, Skinhead zu sein,das war halt 
die jugendliche Arbeiterbewegung. 

I:Also das heilt,nicht neidisch zu sein auf das, was höher an- 
gesehen war? 

O:Es heilt zwar nicht zufriedensein,aber halt damit zurecht- 
zukommer. 

I:Meint ihr denn das eure Fans im Grollen und ganzen jamit zu- 
rechtgekommen sind?A:so die teilweise versucht haben, euch in 
die rechte Ecke reinzudrucken oder euch in die rech-a Ecke 
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hineingedrückt haben,oder wie auch immer? 


:Also ich hab’ auch 'n gespaltenes Gefühl teilweise meinen 


Fans gegenüber. Genauso wie ich ’n gespaltenes Gefiihl den 
Medien gegenüber hab. Ich weil halt auch nicht genau woran 
ich bin .Ich weil nur oder ich seh’S,dal; viele Leute uns 
schreiben mit Hakenkreuzen und so. Ich frage mich,was das 
soll.wir beantworten solche Briefe nicht!Ich komme damit 
auch nicht so richtig klar,wir versuchen den Leuten in 
unseren Texten zu vermitteln,keinen Fiihrern nachzulaufen, 
sondern für sich selbst zu denken,durch die Texte Denk- 
anstöle zu geben.Dadurch, dal; sie den Fehler machen, sich 
in irgendwelche Parteien hineindraıngeln zu lassen machen 
sie genau den Fehler,den sie nicht hätten machen sollen! 


:Seid ihr immer schon von Parteien gefragt worden,ob ihr 


für die ’ne Rolle iibernehmen wollt,halt für die spielen, 
oder werbemsisig fir die auftreten ? 


:Ja,wir wurden von der FAP etc.von den ganzen parteien 


wurden wir angesprochen, aber wir haben das alles ab- 
gelehnt, ganz klar,keine Frage. 


:ihr seid sogar von der SPD mal angesprochen worden? 
:Ja,wir können uns mit denen aber auch nicht identifi- 


zieren, zumindest nicht 199%. Ich kann zwar mit denen mehr 
anfangen als mit einer, rechten Partei,aber die vertreten 
halt auch nicht 100%ig das,was ich denke 


:Du kannst dich also mit dem Gedanken eher identifizieren, 


als mit einer rechten? 


:Ja, auf jeden Fall. 


O-O- 


:Wie setzt sich die Käuferschicht eurer Platten zusammen? 
:Die Käufer kommen aus allen Bereichen, vom Metalkid bis 


zum 35jährigen,der seinen zweiten Frihling erlebt, Skins, 
Punks,normale Typen,Hooligans vielleicht...das macht ’n 
ziemlich grol:en Bogen. 


':Wie äußert sich das in der Post?Positiv?Negativ?Beides? 
:Eigentlich mehr positiv,so 80% positiv.Die Negativ- 


werbung kommt eigentlich von den Leuten, die halt meinen, 
wir war’n Rechte,die sich wohl verraten fühlen,die halt 
meinen wir wären Verräter und so "ne Schneilie. 


:Wie macht ihr das privat?Wenn euch Jemand kenr:t und zu 


euch meint:Scheiü Nazi !? 


:Ist mir noch nie passiert,wenn jemand zu mir sagt, Scheil# 


Nazi,o.ä.hau ich ihm in die Fresse! 


:Ihr habt in euren Texten auch viel das Thema Gewalt.Und 


ihr habt auch gesagt,dai? ihr ab und zu schon zugeschlagen 
habt.Aber auch gegen Nazis und Rechtsradikale... 


:Also ich kann von mir behaupten, dal; ich mehr Nazi-Skins 


auf die Fresse gehauen hab,als mancher linker in seinem 
Kopf gemacht hat.Also wenn da einer dasteht mit irgend- 
welchen Runen oder Parolen auf dem Arm,dann stoüt mir 
das ganz bitter auf!Wenn jemand dasteht und Sieg Heil 
brullt,der soll meine Musik lieber nicht hären. 


:Haltet ihr euch aus Politik raus? 

!:Voll und ganz,das haben wir schon immer gemacht. 
:Okay,ein Gleichnis:Skin gleich Nazi? 

!Es ist eine Gleichung, wie sie die meisten stellen, die 


ich aber fiir VERKEHRTC!) halte.Für mich wars aber auch 
"n Grund zu sagen,ich kann nicht mehr auf die Straie 
gehen und rumlaufen wie ein Skin und als Nazi dastenen 
Das konnte ich nicht mit mir nicht mehr vereinbaren. 
Deshalb mul:te ich mich iulterlich davon distanzieren 
und das ist das schlimme daran. 


Es ist aber eigentlich nicht so,und damit haben viele Leute 
zu köämpfen.Die Medien wollen Schl«gereien und das dann nocn 


reininterpretiert wurde,das alle Skins Nazıs sınd, wurden 
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auch immer mehr Mitläufer,die eigentlich gar nichts mit Skins 
zu tun haben.... 

I:Eure texte sind falsch verstanden worden. Ihr wart selbst 
Skins,wie wollt ihr das erklären? 

O:Genau das wars ja,Skins gleich Nazis!Zum Beispiel der Titel 
"Hisslich,brutal und gewalttäitig".Wo wir eigentlich singen, 
wie uns die Medien hinstellen und nicht wıe wir selber 
sind-Ein Titel der besonders gern falsch verstanden wird. 
Oder "Deutschland",die Textzeile heilt klar:"Zwiülf dunkle 
Jahre in deiner Geschichte"damit ist die Zeit von 33 bis 
45 gemeint.über diese Zeilen wird einfach drüberweggehnrt! 
und das meine ich damit,das wird einfach mil;verstanden. 

Weil die Leute nur das hören wollen,was sie für sich annehmen 
Es ist viel falsch zu verstehen, weil ich mir der Konsequenzen 
nicht bewuist war, WIE die Leute das verstehen.Und das merkt man 
eigentlich erst im nachhinein, z.B.auf Konzerten. Ich wirde die 
Texte heute anders schreiben, deutlicher. "Hässlich, brutal, hr 
war ein Haü-Text. In den Medien wurde nur noch schlecht ge- 
schrieben,und gerade deshalb haben wir aus Trotz geschrieben, 
wir sind häß®lich,brutal und gewalttätig. 

I:Ich danke Euch, das ihr gekommen seid,um die Fragen zu beant- 
worten. 

SO,DAS WARS. Jetzt kann sich am besten jeder seine eigene Meinung 

dariiber bilden. Ich hoffe,das ist’s wert,dai: ich mir die Finger 

wundgetippt habe. 


Telefon 324 30 92 


H=H:gar 
M=Mordhorst 


H. :"Habt Ihr schon Interviews für andere Fanzines gegeben?" 

M. :"Da wir noch nicht lange zusammen spielen und uns Publicity 
nicht so wichtig ist, haben wir bisher noch keine Interviews 
gegeben -hatte uns auch noch keiner gefragt- ha, ha!" 

H. :"Gibt es schon eine Platte von Euch?" 

M.:"Wir sind froh, dal: wir unser Demo fertig haben und Du fragst 
nach Vinyl. Wird wohl etwas dauern...” 

H. :"Welche Vorbilder habt Ihr?“ 

M. :"Daily Terror, Ceresit 81, SK, Trinkerjugend usw. Die Titel 
handeln vor allem vom Bier, Frauen, Spielern und anderen Sachen. 
H. :"Was kostet Euer Demo?" 

M. :"Unser 6®-Minuten-Tape ist für 5 DM zu haben. Wir verkaufen 
es beim KVU/Konzert (demnächst, zusammen mit Schiessbefehl), 
ansonsten..." 

H.::"...übers OI!REKA. Wer ist die derzeitige Besetzung?" 

M. :"Peter:Gesang, Tino:Gitärre, Moppi:Drums, Toxo:Balı.'" 

H. :"Habt Ihr Bock, jemanden übers OI!REKA zu grillen?" 

M. :"Grüße an alle die uns kennen, die gerne einen trinken, 

an die Durstigen (Moppi will sich das Trinken abgewähneh!) und 
ans DI!REKA!" 

H. :"Thanks, that's all!" 
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schiess = 
beichl 


Zum ersten Mal gesehen habe ich dıe Band bei einem Auftritt am 
14. April °98 im Jugendclub "Linse", im damaligen Ostberlin. 
Dort spielten an jenem Abend noch die "Vomiting Voltures" 
(Schneverdingen), "Morebeer"” (Berlin) -die mit IHRER Version 
von MMW’s "Dicke" ja auch schon Kult sind- und andere, die 
aber nicht so besonders waren, die Namen sind mir leider(?) 
aber schon entfallen. Nachdem man an der Bar ein paar 
"PILSENER" gegen den Durst getrunken hatte, ging es auch 
schon los. Als dann "MOREBEER" ihren letzten Titel gespielt 
hatten, sollte die Band mit dem eigenartigen Namen "SCHIESS- 
BEFEHL" ihren ersten Auftritt haben. Na ja, mal sehen! 

Schon bei ihrem ersten Titel pogten die ersten Musikkenner 
auf der Tanzfläche herum, der Refrain wurde mitgesungen, 
Tische und Stühle veränderten ihre Standorte. Die Stimmung 
steigerte sich mit jedem Song, bei ihrer "CURE"-Verarschung 
war dann die Hälle los, Rufe wie "SCHIESSBEFEHL, SCHIESS- 
BEFEHL, we want more!!!" u.s.w. wurden laut. Nach einigen 
Zugaben und der Zusage "Wir sehen uns wieder!" verlielien 

die Jungs die Biihne und stürmten die Bar. 


Nach dem n:chsten Konzert vereinbarte ich mit SCHIESS- 
BEFEHL" ein Date fir ein Interview. 


H.=H»gar, Redaktionsmitglied bei OI!REKA 
S. =SCHIESSBEFEHL 
H.:"Ihr habt jetzt Euer erstes Demoband drauisen. Wie kam 


an 


es dazu und was gibt’s zu hxren? 
S.:"Wir haben uns so etwa im Februar 1998 gegr.ndet und 
spielten damals so Punk a la Saukerle (SK), Toxoplasma 
usw. Unsere Texte waren grxoi:tenteils deutsch, wir hatten 
allerdings auch einige Coverversionen englischer Stucke 
und ein russisches Stick dabei. Auf unserem Demo sind 
zum Teil Stucke von unseren Live-Gigs und einige aus 
dem Proberaum." 


.:"Den ersten Auftritt hattet ihr...?" 
:"... in der "Linse", unserem damaligen Stammclub 


Kurze Zeit darauf sollten wir im "KVU" spielen, was 
aber dann doch nicht klappte. Ansonsten konnte man 


uns schon im Cafe "Kontakt" in Hohenschönhausen 


erleben, was allerdings so ziemlich der beschissenste 
Auftritt war, den wir je hatten! Das Publikum stand 


unten herum und wir spielten in ca.6 Metern Höhe 


über den Leuten, beim Sound stimmte ıiberhaupt nichts 
und aulerdem wars’eh zu leise. Rüberbringen konnten 


wir so auch überhaupt nichts." 

:" Ihr hattet bei diesem Konzert auch schon den 
alten Gitarristen gekantet?" 

:"Ja, der "alte" war uns zu unzuverl=ssig und 
wollte sowieso andere Musik (Reggae) machen. Mit 
Siggi, unserem neuen Gitarristen, ist die Musik 
hirter geworden!" 

:"Wie wirdet Ihr Eure Musik beschreiben?" 

:"Ich wurd’ sagen, Oi! mit Punkeinflussen. 

Wir hüren an anderen Bands so Sachen wie Cockney 
Rejects, Springtoifel, Blaggers, Sham 69, aber 
halt auch Onkelz, Saukerle usw. Ich glauo’, das 
hört man unseren Titeln auch an. 

:"Haltet Ihr die "Bühsen Onkelz" für eine 
Fascho-Band?" 

:"So’'n Quatsch. Das Problem mit der Band 

wird wahrscheinlich sein, dai die Texte 

schwer zu verstehen sind und man genau auf 

die Texte hören mul:. Bei uns wird ja sowieso 
Jeder Skin fir’n Nazi gehalten. Die Zeitungen 
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schreiben ja eh nur iber die spektakulären 
Sachen, wie z.B. überfille von "Skins" auf 
Ausländer. Die differenzieren da iiberhaupt 
nicht zwischen Faschos, Skins oder Hools, 
alle werden iiber einen Kamm geschoren." 


:"Wovon handeln eure Texte?" 
:"Sie handeln vor allem von Spais, Saufen, Frauen, Nazi- 


Schweinen, Fuiball,dem Airger mit den Bullen usw. 

Halt über all das, was uns so bewegt." 

"0.K.Und wie lautet eure derzeitige Besetzung?" 

Also,Kokel ist fiir den Gesang und die meisten Texte verant- 


wortlich,nimmt aber auch ab und zu mal die Gitarre zur Hand. 


Heiko spielt den Bass,und macht auch äfter mit beim Background- 
gesang. Vieh hämmert die Drums und Siggi spielt die Gitarre 

(der sollte aber mal den Umgang mit Gasknarren lernen, beim 
nixten mal knallt ’s!!!gez. HAGAR!)" 

"Um noch einmal auf euer Demoband zurickzukommen, was kostet 

das Tape und wo kann man es bestellen?" 


:"Da es 98 Min.(!)lang ist,verkaufen wir es für 10,-DM inklusive 


Porto und Verpackung.Eine Kontacktadresse haben wir aber bisher 
noch nicht,bis jetzt haben wir es nur bei Auftritten und !iber 
Bekannte verkauft." 

Man kann es jetzt aber auch ber das Oi!REKA bestellen, auch 
Kontaktwiinsche leiten wir dann weiter.Preise siene oben. 

Habt ihr für die naıchste Zeit schon Konzerte in Berlin od. 
anderswo geplant?" 


:"Wir wollen bald im KVU,der Rumbar und vielleicht auch im 


Duncker-Club auftreten(sind alle in Berlın,d.Setzer)." 

was ist euer Lieblingsgetränk?!!Ein paar abschlieitende Worte?" 
Erstens ganz klar,Bier,davon bevorzugt Kindl u.Beck ’s 
Abschlielsende Worte,naja,nein eigentlich nicht.Wir gruen aber 
ganz herzlich Toxo und die Mordhorst-Crew, SK, Apfel, Ungeil!, 
unsere Eltern und alle die wir vergessen haben.Naturlich auch 
die Leser vom Oi!REKA und vom RP-Zine.' 


:"Habt Dank fiır das Interview und auf bald bei eurem niıchsten 


Konzert-gibt’s da eigentlich aucn Freikarten??!O.K.That’s all! 


Ska Made in Berlin 
{SKINTONIC Tape STT 1) 

Die Meinung iiber das 
"Skintonic"sollte sich 

am besten jeder selbst 
bilden,aber bevor man 
sinnlos Geld für Müll/ 
Schrott/Verarschung 
(zutreff. ankreuzen!!!) 
ausgibt,wollten wir ei- 

nen kleinen Verriß,äh 
K.O.mmentar dazu 
schreiben.Das Tape ist 
wirklich ca.90 Min lang 

und sogar auf einer 
Marken-Cassette( ! )auf- 
genommen, aber nachdem 

man es in die Anlage 
geschoben hat, ist 

man ziemlich geschockt. 

Ich dachte zuerst an 

einen Irrtum,oder dal: 

die Anlage spinnt, aber 
selbst nach ausgiebigem 
Einstellen am EQ wollte 
sich kein ordentlicher 
Klang zeigen/hören lassen. 
Auf jeden Fall sind auf 
diesem Tape nur Berliner 
Bands vertreten,wie z.B. 
Yebo,die der positive 
Hähepunkt des Teils sind! 
Des weiteren MOTHER ’s 
PRIDE,Michele Baresi(Bänh!), 
Ceresit(SKA-Punk), Butlers 
Skampis, Bull-Froggs, Blech- 
reiz,Mean Strinx und halt 
YEBO!!!Wer nun Interesse an 
der mit Abstand besten Band 
auf der Cassette hat(Yebo), 
der braucht deshalb noch 
nicht gleich zu verzweifeln, 
da es wohl bald ein ferti- 
ges DEMO dieser Band geben 
wird.Wir halten das ST-Tape 
auf jeden Fall nicht fir 
empfehlenswert,da es zwar 
versucht, einen allgemeinen 
Überblick iiber die Berliner 
Skaszene zu geben, einem 
aber beim Hüren die Lust 
auf Berliner Ska vergehen 
kann. Auiserdem ist der Preis 
von DM 13,50 fir dieses 
Teil ganz schun .berzogen! 
Wer trotzdem sein sauer ver- 
dientes Geld fiir solchen 
Schrott ausgeben will,kann 
das gerne tun. Zu bestellen 
bei :Skintonic,PLK 877 581-6, 
1999 Rerlin 44 


L’ATTENTAT 
"Made in GDR" 


Der Name verrät Schon, 
das dies nichts für 
zartbeseitete Ohren ist. 
Deutsch-Punk Made in GDR, 
Musik wie 1989/81, dazu 
kritische Texte zum da- 
hingegangenen Land. 13 
Stiix nach guter alter 
Punkmanier.Für Punkohren 


HAGAR 


Kampftrinker Stimmungs- 
hits 


Auf diesem Sampler wurden 
von Milleimer-Records die 
Sauflieder verschiedenster 
Punkbands(z.B.Idiots,Her- 
bards, Boskops)von 1989-98 
zusammen auf ein Venyl 
gepresst. Einige Songs wur- 
den dazu noch einmal neu 
abgemischt und der Sound 
nachträglich verbessert 
Das Ganze gibt’s dann noch 
zum SuperSparPreis von 
einer Maxi-Single.Wer’s 
sich nicht kauft ist selbst 
schuld ! 


HHGAR 
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"Es ist soweit"- 

18 Jahre BÜHSE ONKELZ! 
So auch der Titel der 
neuen Onkelz Platte, 
die wieder die gute 
alte Mixtur aus Sex, 
Horror und Schmerzen 
bietet.Natuirlich 
wurde auch auf die 
gewohnte Eigendar- 
stellung nicht ver- 
zichtet.Die Platte 
beginnt mit einer 
Abrechnung mit den 
Medien und der 
"Drohung" ‚dal es 
noch 1@ Jahre so 
weitergeht.Fir die- 
jenigen,cdie immer 
noch nicht die Iro- 
niet!) in ihren 
Textenerkannt haben, 
wird es noch einmal 
in dem Titel"Nichts 
ist für die Ewig- 
keit" erklärt 
Vielleicht kapieren 
die letzren es jetzt 
auch nocn !Also es 
ist mal »ıeder eine 
Platte in der guten 
alten Unkelzmanier. 
Auf der CD gibt es 
„brigens noch den 
Bonustrack "Leiden" 


OPTI MIST 


TOLLSCHOCK-SAMPLER 


Nicht mehr ganz neu, 
aber ‘eh wir diese 
Scheibe ganz unter 
den Tisch fallen 
lassen... Angefangen 
mit Daily Terror,die 
ja in der letzten 
Zeit Gegenstand vie- 
ler Gerichte waren 
("eh Daily Terror 
sind det nich die,die 
jetzt een uff Eu- 
Fascho machen?" -und 
ıhnlicher Mist),des 
weiteren Herbsrds 
(genial,wie immer) 
Springtoifeltauch 
super!),Forester 
(kannte ich noch 

gar nicht,kommt aber 
gut).Des weiteren 
noch Bogyman,Keller- 
geister, Beck ’s 
Pistols und AURET 
CEDU. Wem der Name A. 
CEDU auch etwas be- 
hammert vorkommt, nur 
keine Angst,die Musik 
ist noch um einiges 
schlimmer. Dieses 
Stick hätte besser 
auf eine*“Blue System“ 
Scheibe gepal;t, aber 
na ja.Ansonsten eine 
lonnende Investition, 
Mein persünlicner Hit 
ist dabei"Goldfieber" 
von den Herbirds ! 


H:gar 


UKSUBS 


U.K. SUBS-KONZERT 
U.K. SUBS Bann in der 


letzte Zeit ja schon 
zweimal in der Stadt- 
genau einmal im Westen 
und einmal natürlich 
im EX-Osten.Da man ja 
nicht total verblödet 
ist,ging man zu ihrem 
Ost-Auftritt,das war 
billiger. Naja,als 
erstes spielten zwei 
Vorgruppen, ich mul 
aber zugeben, dal: diese 
mich nicht sonderlich 
überzeugen konnten, 
also zuriick in die 
Vorhalle und den 
Gerstensaft genossen. 
Habe dann auch mal 
versucht herauszube- 
kommen, wer da iiber- 
haupt gerade spielt, 
konnte mir aber keiner 
sagen(wollte bloi: 
keiner,du Schwätzer!!) 
Dann fingen so nach 12 
die U.K.SUBS zu spielen 
an.Was soll ich gro 
reden,es war einfach 
genial!Still stehen 
konnte wohl keiner 
mehr,und eine Pogo- 
welle erfalte den 
ganzen Saal!Der dröh- 
nende Bass riss alle 
mit.Bei dem vorher 
schon lautstark ge- 
forderten Uralt- 
Klassiker" WARHEAD!" 
war dann alles zu 

spit und es gab kein 
Halten mehr. Skins & 
Punks pogten was das 
Zeug hielt,die Re- 
fraingesinge nutzte 
dann der Sänger um 
noch einen Rap hin- 
zulegen-Vnllig abge- 
fahren!!! 


AMI HARDCORE 


ABEND 


im SO B8 war ein 
voller Erfolg.Nach 
dem geilen Auftritt 
von CHARLEY°S WAR, 
welche uns gut an- 
geheizt hatten, er- 
klommen dann die 
Leute von SLAPSHOT 
aus BOSTON die 
Bühne-der geilste 
Gig der letzten 
Zeit iiberhaupt!!! 


L.A. 
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HAGARS-MUSIKCHARTS 


l. Cockney Rejects:0i1,0i,0i 

2. Peter And The TTB:Rob A Bank 

3. Böhse Onkelz:Hass 

4. The Clash:Brand new Cadillac 

5. The Voice:Give Us A Goal 

6. Boots And Braces:Auf Wiedersehen 

7. Cockney Rejects:War On The Terraces 

8. 4 Skins:Chaos 

9. Madness:My girl 

18.Angelic Upstarts:Last Night Another Soldier 


HAGARS-FILMCHARTS 


1.Das Leben des Brian 

2.Blues Brothers 

3.Shocker 

4.A Nightmare On Elm Street 1+5 
5.This Is Ska 


L.A. "s MUSIKCHARTS 


l. Upfront:Spirit 
2. Laurel Aitken:Rocksteady Party 
3. Bussiness:Smash the discos 
4. Extreme Noise Terror :Mörder 
5. Strike:Skinhead 
Slapshot:Dead vour next 
Cockney Rejects:War On The Ter: sces 
Springtoifel:Mainz geht unter 
Skin Graft:0i Oi Music 
0. Bad Manners:Sally Brown 


.A."s Filmcharts 


THE :2JE0] 5 ‚Der Sinn Des Lebens 


Clockwork Orange 


BROTHERS 737 
. Texas Kettens;genmassaker(ORIGINAL!) 


ON A MISSION FROM. GOD NRSEONaNTES 


Oi KONZERT 
IN BRANDENBURG 


Das Oi! Konzert in Branden- 
burg soll jetzt auch (noch) 
auf Video erhältlich sein. 
Nachdem das Konzert in ein- 
schlägigen Kreisen als das 
mieseste seit langem be- 
zeichnet wird,soll das Video 
also ein Renner werden ?!! 
An jenem denkwiırdigen Abend 
spielten "Tonstürung"und 
"Werwolf"(obwohl auch Stär- 
kraft od. Kahlkopf geladen 
waren, welche aber wahr- 
scheinlich lieber das ge- 
schickte Fahrgeld versoffen 
als nach Brandenburg zu 
fahren). Ich kam in die Ver- 
legenheit mir den Rohschnitt 
ansehen zu dürfen,und sals 
bald darauf? richtig vor der 
Glotze !Mir blieb vor staunen 
fast der Mund offen stehen, 
versuchten mir doch vor knapp 
2 Wochen 6Faschos/Nazis oder 
was auch immer(sahen auf je- 

. den Fall ziemlich behämmert 
aus!)in handgreiflicher Weise 
klarzumachen, das alle(!)Skins 
"Linke Schweine"sind und eins 
auf die Schnauze brauchen. 

Das war zwar nicht besonders 
intelligent, aber mal was an- 
deres als die ewigen Spriiche 
das alle Skins Nazis sind usw. 
und auf diesem video hopsten(!) 
ca. 159-200Skins mit Keltenkreuz 
auf Jacke bzw. Shirt herum, 
brullten "SIEG HEIL"u. "Aus- 
länder Raus!” und amüsierten 
sich dabei köstlich. 

Das hätten aber meine 6 Deppen 
sehen missen.Die behämmerten 
Vögel auf dem Video wiirden doch 
hervorragend zu diesen Spatzen- 
hirnen passen!!'!Wann kriegen 
sie’s endlich mit?Skin hat 
weder was mit linker noch mit 
rechter Weltanschauung zu tun, 
sondern ist einfach ein "Way 

of Life"nicht mehr,nicht 
weniger!Das scheint aber vielen 
Leuten immer noch nicht klar zu 
sein,ES IST ABER SO !!tı ltr ıılı 


Zuriick zum Thema: 
Am Anfang des Films gibt’s erst 
einmal ein paar richtig h»:äss- 
lichhhii5 Renees zu bestaunen, 
danach dann als weitere Folter 
unzählige Kartons Kindl und 
Schultheiss (lechz!), danach 
gehts dann richtig los.Als 
erstes soielt "Tonstäürung",die 
ihrem Nsmen wirklich all= Ehre 
machen. Zu den Texten kanr ich 
nicht viel sagen,denn auier 
dem "Sieg Heil"-Gebrülle 
zwischen den Titeln verstand 
man nichts. (wird aber schon 
nicht so doll sein, wenn man 
sich diese Hanseln mal ansieht) 
Irgendwann ist dann kurze Um- 
baupause und danach kommt dann 
"Werwolf" zum Zuge. Aber auch 
hier bleibt der Text tief im 
Dunkeln,das einzige was auf- 
fällt ist das fast nett zu 
nennende Gesicht des Sängers 
Das Geschrummel an den Instru- 
menten veranlalt übrigens die 
ganze Zeit das Publikum zu 
Punkähnlichem Pogorumgehopse 
CAHHH?!),bei dem sich aber 
keiner einen sichtbaren 
Schaden zufigt.Das Ende kommt 
dann ziemlich abrupt,und man 
kann sich wohlig in den Sessel 
zuricksinken lassen,ein wei- 
teres Bier üffnen,und am 
besten das ganze Video mit 
dem ganzen Gebriülle schnell 
vergessen! !!Dieses Teil käuf- 
lich zu Erwerben grenzt fast 
an Selbstmörd, dahin schickt das 
Geld lieber an uhs, dann habt 
ihr wenigstens was ördeniiches 
zum Lesen+Augenvärderban. 
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RAUMPATROUILLE ORION 
Der Weltraum erobert das Wohnzimmer 


Fünef, vier, drei, zwei, eins, null - Start des schnellen 
Raumkreuzers Orion mit Kommandant Cliff Allister Mc Lane und 
seiner Crew, wegen zu häufiger eigenmächtiger Handlungen zum 
Patrouillendienst strafversetzt. Wir verlassen die Unterwasser- 
startrampe und begeben uns in fremde Galaxien. Ort dieses phan- 
tastischen Ereignisses: Freiluftkino Hasenheide. 


Selten genug, dal; deutsche Fernsehunterhaltung etwas Bemerkens- 
wertes hervorbringt, doch die Abenteuer des Raumschiffs Orion 
sind längst Kult geworden. Besonders beliebt die Allnight- 
Mammutshows, bei denen alle 7 Folgen einem begeistert mitgehen- 
den Publikum Höhenflüge bereiten. Die in den 6®er Jahren von der 
Bavaria produzierte Schwarz-weil:-Serie entstand in einer Üüber- 
gangsphase des Science-Fiction-Films. Nachdem sämtliche Spezies 
ungeliebter Viecher als Leinwandgiganten ausgedient hatten (siehe 
Tarantula, Furnikula etc.) und die Zuschauer sich nicht mehr von 
Pappraumschiffen an Bindfäden beeindrucken ließen, mußte man sich 
etwas Neues einfallen lassen. Die Flower-Power-Pop-Op-Science- 
Fiction dä la "Barbarella" war für das biedere deutsche Fernseh- 
publikum nicht gediegen genug. Die Reisen auf ferne Planeten 
sollten zudem kostengünstig in Szene gesetzt werden. So kam es 
zu diesem Machwerk futuristischer Hausmannskost, das in seiner 
Mischung so einmalig ist. Fernsehlieblinge wie Dietmar Schönherr 
(in einer Nebenrolle ist auch seine Angetraute Vivi Bach zu be- 
wundern), Eva Pflug und Margot Trooger wurden als Besetzung der 
Besatzung verpflichtet. Auch bei "Raumpatrouille" sind einige 
der Billigkulissen eindeutig aus Pappe, doch damals modernes 
Design ist an der Serie nicht spurlos vorübergegangen und zeigt 
sich manchmal in verblüffend avantgardistischer Form. 


Was die Abenteuer Mc Lanes und seiner Mannschaft zum Publikums- 
magneten macht, sind vor allem die Widersprüche. Der Versuch, 
eine hypermoderne Zukunftswelt mit primitivster Tricktechnik 

und wenig Geld auf den Bildschirm zu bringen, führt zu bizarren 
Kompromissen. Ausdruck rührender Hilflosigkeit sind Bugeleisen 
im Armaturenbrett und Plastikbecher an der Decke des Raum- 
kreuzers, Oberflächen fremder Planeten können mühelos als Watten- 
meer oder Müllhalde identifiziert werden, die Panoramafenster 
irdischer Unterwasserwelt geben den Blick frei auf überdimen- 
sionale Goldfische. Gemalte Kulissen und das Auftauchen des 
Raumschiffs aus einem Badewannenstrudel sind noch Lichtjahre von 
den perfekten Sinnestäuschungen der "Star-Wars"-Ara entfernt 


Auch in den Köpfen der Erdenbewohner kann von einem erweiterten 
Horizont kaum die Rede sein. In Folge 5 macht die Besatzung die 
Bekanntschaft mit einer Welt, in der alle Schlüsselpositionen 

mit Frauen besetzt sind. Als Cliff Mc Lane In diesem "Amazonen- 
zirkus" auftaucht, erkennen die Bewohnerinnen schnell, daß die 
Betonung der weiblichen Komponente ein Fehler war und Cliff wird 
gebeten, diese Fehlentwicklung wihrend eines längeren Aufenthalts 
zu korrigieren, ganz zum Unmut seiner anfangs spröden, inzwischen 
längst dahingeschmolzenen Sicherheitsoffizierin. 


Fiir den nötigen zukunftsweisenden Ohrenschmaus sorgen Sprache und 
Musik. Nach der Begegnung mit bedrohlichen "Exoterristen” (die 
man "frogs" getauft hat, weil "F zu vertraut klingt) und 
Diskussionen über "präatomare Literatur" setzt das Peter-Thomas- 
Sound-Orchester mit seinem "New Astronautic Sound" ein. Wenn dann 
das Fernsehballett makabre gymnastische Verrenkungen dazu macht, 
dann bleibt kein Auge trocken. 


Jeder Besuch einer Filmvorführung von "Raumpatrouille"” ist ein 
Fest. Immer wieder wird der Held mit "Cliff, Cliff"-Rufen ange- 
feuert, der Helfershelfer seines Vorgesetzten (namens "Spring 
Brauner") ausgebuht, Jedes Erscheinen des berihmten Bigeleisens 
wird mit Johlen und Klatschen quittiert und auch wenn zum zehnten 
Mal der gleiche Kameraschwenk zu sehen ist, nichts kann die Eu- 
phorie der Fans bremsen. Es ist die Unvollkommenheit, die diese 
Serie unvergeßlich gemacht hat und so freut sich der amüsierte Zu- 
schauer auf das nächste naive Weltraumabenteuer, denn "was gestern 
noch wie ein Märchen klang, kann morgen schon Wirklichkeit saein..:." 
Emma Steel 
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